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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 4 

  

PROTOKOLL 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
 

 
Sitzungstag: Dienstag, 22. November 2022 Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 
 
Beginn: 20.00 Uhr                         Ende: 22.55 Uhr 
 
 
Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 
    Bgm.-Stvin. Kapferer Viktoria 
    Ruetz Lukas 

Spiegl Rudolf 
Salchner Roland 
Pairst Sarah 

    Schiffmann Daniel 
    Spiegl Thomas 
 
Entschuldigt:   Winkler Simone 
     
 
Und weiters zu Pkt. 1) DI Daniel Frank von der Firma LWL Competence Center GmbH 
 
    

TAGESORDNUNG: 
 

 
Punkt 1)  Präsentation Breitbandmasterplan durch die Firma LWL Competence Center – Projekt 

Breitbandausbau in der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain  
Punkt 2)  Ansuchen Bergrettung Sellraintal 
Punkt 3) Ansuchen Seniorenbund Gries-St. Sigmund 
Punkt 4) Ansuchen Schafzuchtverein St. Sigmund 
Punkt 5) Ansuchen FC Sellraintal 
Punkt 6) Kassaprüfungsbericht Bezirkshauptmannschaft Innsbruck 
Punkt 7) Ansuchen Anton und Hannelore Plattner – Wiederkaufs- und Vorkaufsrecht 
Punkt 8) Info Medientechnik – Ausstattung neu Gemeindesaal St. Sigmund  
Punkt 9) Info Projekt Photovoltaikanlage Gemeindehaus St. Sigmund 
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Punkt 10) Info Projekt Biomasse-Nahwärmeversorgung St. Sigmund 
Punkt 11) Neugestaltung Friedhof St. Sigmund – Teil 2 (mit Restaurierung Kreuz) 
Punkt 12) Beschlussfassung Tauschvertrag Agrargemeinschaft Nachbarschaft Praxmar – Gemeinde 

St. Sigmund im Sellrain 
Punkt 13)  Änderung örtliches Raumordnungskonzept der Gemeinde St. Sigmund i.S. – 
 Planungsbereich „Siedlungserweiterung Neu Peida II“ 
Punkt 14) Beratung und Beschlussfassung Flächenwidmungsplanänderung Planungsbereich 
 „Haggen - Aste Triendl“ Teilfläche Gp. 268/2, KG St. Sigmund 
Punkt 15) Beratung und Beschlussfassung Flächenwidmungsplanänderung Planungsbereich 
 „Almgebäude / Jausenstation Sonnbergalm“ Gp. 228/16, 228/20, KG St. Sigmund 
Punkt 16)  Beratung und Beschlussfassung Flächenwidmungsplanänderung Planungsbereich 
 „St. Sigmund 32“ Gp. .145/1 (neu), KG St. Sigmund 
Punkt 17)  Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 18) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 

 
BESCHLUSS: 

 
 
Zu Pkt. 1) 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, insbesondere Herrn DI Daniel Frank von der Firma LWL 
Competence Center GmbH und bedankt sich für sein Kommen. Nach einer kurzen Einleitung übergibt 
der Bürgermeister das Wort an Hr. Daniel Frank, welcher eine Präsentation für den Gemeinderat 
vorbereitet hat. 
Hr. Frank gibt dem Gemeinderat einen umfassenden Bericht betreffend das mehrere Themen 
umfassende Detailkonzept FTTH (Fiber To The Home) LWL (LichtWellenLeiter) Netz der Gemeinde St. 
Sigmund im Sellrain. Ziel dieses Konzeptes war es eine Vorlage zu erstellen, um bei sämtlichen 
Grabungsarbeiten (z.B. Wasserleitung, Kanal, Straßenbeleuchtung etc.) im Gemeindegebiet LWL-
Leerrohre verlegen zu können. Das Konzept beinhaltet ein Mulitube-Rohrsystem, das es allen Kunden 
entlang von Grabungsstrecken ermöglichen soll, auf einfache Art und Weise einen Glasfaseranschluss 
zu erhalten. Auch eine komplette Vernetzung aller Gemeindeobjekte, inklusive von Knotenpunkten 
und Anbindungsmöglichkeiten an ein überregionales LWL-Netz (Backbone), ist im Konzept 
berücksichtigt. Das Konzept umfasst einen auf LWL-Multitube basierenden LWL-Rohrverlege-Plan im 
gesamten Gemeindegebiet. Die Grundlage der LWL-Rohrstrecken und der Knotenpunkte wurden in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde erarbeitet. Das Detailkonzept dient ebenso als Grundlage für 
entsprechende Förderprogramme im Bereich Breitband von Seiten des Landes Tirol sowie des Bundes. 
Nach eingehender Diskussion wird auf Anfrage des Bürgermeisters das Konzept zur Kenntnis 
genommen und einstimmig beschlossen, das Projekt weiterzuverfolgen. Hr. Daniel Frank 
verabschiedet sich und verlässt die Sitzung. 
 
Zu Pkt. 2) 
Aufgrund eines Ansuchens der Bergrettung Sellraintal wird einstimmig ein jährlicher 
Unterstützungsbeitrag in Höhe von € 1.500,-- auf die Dauer der Gemeinderatsperiode bewilligt.  
 
Zu Pkt. 3) 
Aufgrund eines Ansuchens des Tiroler Seniorenbundes Ortsgruppe Gries i.S./St. Sigmund i.S. wird 
einstimmig ein jährlicher Unterstützungsbeitrag in Höhe von € 250,-- auf die Dauer der 
Gemeinderatsperiode bewilligt. 
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Zu Pkt. 4) 
Aufgrund eines Ansuchens des Schafzuchtvereines St. Sigmund i.S. wird einstimmig ein jährlicher 
Unterstützungsbeitrag in Höhe von € 250,-- auf die Dauer der Gemeinderatsperiode bewilligt. 
 
Zu Pkt. 5) 
Aufgrund eines Ansuchens des FC Sellraintals wird einstimmig ein jährlicher Unterstützungsbeitrag in 
Höhe von € 250,-- auf die Dauer der Gemeinderatsperiode bewilligt. 
 
Zu Pkt. 6) 
Der Bericht über das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der Kasse der Gemeinde St. Sigmund im 
Sellrain, vom 23.08.2022 durch die Gemeindeprüferin der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Fr. 
Melanie Sagmeister, wird verlesen und vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Pkt. 7) 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Liegenschaft in EZ 79, KG St. Sigmund, Gst. Nr. 315/27, von Herrn 
Anton Plattner und Frau Hannelore Plattner mittels Schenkungsvertrages an ihre Enkelin Kathrin 
Elisabeth Swoboda übertragen werden soll. Aufgrund einer Anfrage von Frau Rechtsanwältin Dr. 
Esther Pechtl-Schatz wird nach Diskussion folgendes beschlossen: 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain stimmt einer kostenlosen Löschung des in der 
EZ 79 eingetragenen Wiederkaufsrechtes und Vorkaufsrechtes zugunsten der Gemeinde St. Sigmund 
i.S. einstimmig zu. Der Gemeinde St. Sigmund i.S. dürfen daraus keine Kosten entstehen. 
 
Zu Pkt. 8) 
Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat ein Angebot betreffend die Erneuerung der Medientechnik 
(Laser-Projektor, Video Signalmanagement u. Steuerung, Beschallung, A/V Netzwerk, incl. Montage, 
Programmierung und Inbetriebnahme, jedoch ohne notwendige Verkabelungen) im Gemeindesaal von 
der Fa. AVsolutions GmbH, Innsbruck, vor. Aufgrund der enormen Höhe der Kosten von rd. € 25.000,00 
netto wird die Auftragsvergabe bis auf weiteres einstimmig vertagt. 
 
Zu Pkt. 9) 
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Installierung einer Photovoltaik-Anlage am Dach des 
Gemeindegebäudes noch einige technische Details abzuklären sind. Außerdem fehlt derzeit noch ein 
weiteres Angebot welches noch nicht vorliegt. Das Projekt wird dem Gemeinderat nach Vorliegen 
weiterer Details sowie eines entsprechenden Finanzierungsplanes wieder zur Beschlussfassung 
vorgelegt.  
 
Zu Pkt. 10) 
Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund der erhobenen bzw. derzeit vorliegenden Daten 
(Machbarkeit) von Seiten der IKB folgendes mitgeteilt wird: 
Eine reine Betrachtung der Anschlussdichte basierend auf der Erhebung zeigt im Vergleich mit Literatur 
und Erfahrungswerten, dass eine wirtschaftliche Darstellung nur schwer möglich scheint. Aufgrund der 
gegebenen Umstände und der derzeitigen Preislage im Anlagenbau bzw. Tiefbau zeigt sich, dass eine 
wirtschaftliche Darstellung eines Fernwärmenetzes mit einem Biomasseheizwerk in St. Sigmund i.S. 
mit einer für die Kunden günstigen Preisgestaltung ohne weiter kostenreduzierende Optionen nur 
schwer möglich ist.  
Das Angebot der Fa. aqotec GmbH, betreffend die Ausarbeitung einer Vorstudie zur Errichtung einer 
Biomasse-Nahwärmeversorgung in Höhe von pauschal € 5.500,-- netto wird derzeit nicht 
angenommen.  
Trotzdem wird der Bürgermeister einstimmig beauftragt, das Projekt weiter zu verfolgen und weitere 
Möglichkeiten für eine mögliche Realisierung auszuarbeiten. 
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Zu Pkt. 11) 
Der Bürgermeister berichtet über das Projekt „Neugestaltung Friedhof St. Sigmund – Teil 2“ und legt 
dem Gemeinderat einen entsprechenden Plan vor. Laut Architekt Paul Senfter soll dabei eine 
Verlängerung des Fußweges mit Steinpflaster im südlichen Friedhofsteil sowie eine Restaurierung des 
Kriegerdenkmales mit dem bestehenden Kreuz erfolgen. Die Kosten hiefür belaufen sich aufgrund 
einer vorliegenden Kostenschätzung in Höhe rd. € 31.000,-- incl. MWSt. 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund i.S. spricht sich einstimmig grundsätzlich für die 
Verwirklichung dieses Projektes aus. Der Bürgermeister wird beauftragt, eine entsprechende 
Finanzierung auszuarbeiten. 
 
Zu Pkt. 12) 
Der Bürgermeister berichtet, dass es nun nach jahrelangem Bemühen gelungen ist, mit der 
Agrargemeinschaft Nachbarschaft Praxmar einen Tauschvertragsentwurf auszuarbeiten. 
Diesbezüglich soll die Gemeinde St. Sigmund i.S. ein Grundstück (Gp. 407/2) im Ausmaß von 533 m² 
von der AG Praxmar erhalten und im Gegenzug erhält die AG Praxmar von der Gemeinde St. Sigmund 
i.S., Öffentliches Gut, 433 m² (Gp. 522/1, 522/2 und 522/3). 
Die Agrargemeinschaft Nachbarschaft Praxmar hat in ihrer Vollversammlung vom 28.1.2022 
einstimmig einem wertgleichen Grundstückstausch zugestimmt.   
Dem Gemeinderat wird der Tauschvertragsentwurf, abgeschlossen zwischen der Agrargemeinschaft 
Nachbarschaft Praxmar einerseits und der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain andererseits zur Kenntnis 
gebracht. 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt daher folgendes einstimmig: 
Der vorliegende Tauschvertrag, abgeschlossen zwischen der Agrargemeinschaft Nachbarschaft 
Praxmar einerseits und der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain andererseits, unter Einräumung eines 
Vorkaufsrechtes für die Agrargemeinschaft Nachbarschaft Praxmar, ausgearbeitet von Rechtsanwalt 
Dr. Bernd Schmidinger wird genehmigt. Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen 
Durchführung dieses Vertrages verbundenen Kosten, Gebühren und Abgaben aller Art trägt die 
Gemeinde St. Sigmund im Sellrain alleine. 
 
Zu Pkt. 13) 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig  gemäß § 67 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 
43/2022, den von DI  Friedrich Rauch, PLAN ALP Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurf über 
die Änderung  des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain vom 13. 
Juli 2022, Zahl: Ö/003/07/2022, Planungsbereich „Siedlungserweiterung Neu Peida II“  durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes vor: 
 
Die Gemeinde St. Sigmund i.S. plant im Nordwesten des Ortsgebietes zwischen dem Ortsteil Neu Peida 
und dem Zirmbach die Erschließung eines neuen Siedlungsgebietes. Für den ersten Bauabschnitt wurde 
im Jahr 2017 eine Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes vorgenommen und im Jahr 2019 
eine Fläche von 2.541 m² gewidmet. Die Erweiterungsfläche ist im örtlichen Raumordnungskonzept der 
Gemeinde St. Sigmund i.S. als Bereich ohne bauliche Entwicklung („weißer Bereich“) ausgewiesen. 
Voraussetzung für die geplante Widmung als Wohngebiet ist daher eine Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes.  
Entgegen der im Jahr 2017 geplanten Siedlungserweiterung liegt die nunmehr gewählte Variante 
außerhalb des Gelben Wildbach-Gefahrenzonenbereiches des Zirmbaches.  
Beim vorliegenden Planungsbereich handelt es sich um eine ca. 1.781 m² große Fläche, welche im 
Nordwesten unmittelbar an den bereits für die Siedlungserweiterung vorgesehenen Standort 
anschließt. Der Erweiterungsbereich ist vorwiegend mit einem Fichtenwald bestockt. Im Nordwesten 
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befindet sich innerhalb des Planungsbereiches ein Wochenendhaus im Freiland. Beim Planungsbereich 
handelt es sich um einen nach Süden zur Landestraße hin abfallenden Hangbereich. Gegen Norden 
steigt das Gelände steiler an, zum Zirmbach ist ein bewaldeter Geländerücken ausgebildet. Die 
Verkehrserschließung erfolgt von der L13 Sellraintalstraße aus über die bestehende Zufahrt zum 
Recyclinghof und über die für die erste Baustufe errichtete Erschließungsstraße. Das künftige Bauland 
wird über eine Verlängerung der bestehenden Gemeindestraße erschlossen. Die sonstigen 
infrastrukturellen Einrichtungen wie Kanal, Wasser und Strom sind im benachbarten Siedlungsgebiet 
von Neu-Peida bereits vorhanden bzw. durch den in der Landesstraße verlaufenden Sammelkanal 
vergleichsweise kostengünstig herstellbar.  
 
Zusammenfassung: 
Die vorliegende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes dient der Erweiterung des bereits 
bestehenden gemeindeeigenen Siedlungsgebietes in Neu-Peida. Nachdem die Bauplätze der 1. 
Baustufe bereits vergeben sind, sollen im Anschluss daran weitere Bauplätze zur Deckung des 
Wohnbedarfes der ortsansässigen Bevölkerung geschaffen werden. Das öffentliche Interesse im Sinne 
des § 32 Abs. 2 a) TROG 2022 zur Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes ist gegeben. Die 
geplante Änderung steht im Einklang mit den relevanten Zielen der örtlichen Raumordnung hinsichtlich 
der Entwicklung des künftigen Siedlungsraumes, der Vermeidung einer Zersiedelung sowie der 
Erhaltung des Landschaftsbildes. Im Planungsbereich liegen keine Gefährdungen durch Wildbäche oder 
Lawinen vor. Die beabsichtigte Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes mit der geplanten 
Siedlungserweiterung im Ortsteil Neu-Peida wird raumordnungsfachlich befürwortet.  
 
Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes einstimmig gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Zu Pkt. 14) 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. 
Nr. 43/2022, den von DI  Friedrich Rauch, PLAN ALP Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurf 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain vom 12. 
September 2022 , Planungsnr.: 347-2022-00001, Planungsbereich „Haggen – Aste Triendl“ durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im 
Sellrain vor: 
 
Umwidmung 
  
Grundstück 268/2 KG 81129 St. Sigmund 
rund 279 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 5, Festlegung Erläuterung: Astengebäude mit 
max. 50m² Wohnnutzfläche für die Bewirtschaftung der Liegenschaft in EZ 135 KG St. Sigmund 
 



GR-Beschl. vom 22.11.2022 
6 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 
Zu Pkt. 15) 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. 
Nr. 43/2022, den von DI  Friedrich Rauch, PLAN ALP Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurf 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain vom 12. 
September 2022 , Planungsnr.: 347-2022-00003, Planungsbereich „Almgebäude / Jausenstation 
Sonnbergalm“ durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im 
Sellrain vor:  
 
Umwidmung 
 
Grundstück 228/16 KG 81129 St. Sigmund 
rund 166 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Jausenstation mit 
Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
in 
Freiland § 41 
 
sowie 
rund 274 m² 
von Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 2, Festlegung Erläuterung: Almgebäude 
in 
Freiland § 41 
 
weiters Grundstück 228/20 KG 81129 St. Sigmund 
rund 241 m² 
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Jausenstation mit 
Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Almgebäude / Jausenstation 
mit Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
 
sowie 
rund 1673 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Almgebäude / Jausenstation 
mit Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreiber 
 
 
sowie 
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rund 86 m² 
von Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 2, Festlegung Erläuterung: Almgebäude 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Almgebäude / Jausenstation 
mit Unterkunftsmöglichkeit für Alm- und Jausenstationsbetreibe 
 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Zu Pkt. 16) 
Auf Antrag der Bürgermeister-Stellvertreterin Viktoria Kapferer beschließt der Gemeinderat der 
Gemeinde  St. Sigmund im Sellrain einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von DI  Friedrich Rauch, PLAN ALP 
Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde St. Sigmund im Sellrain vom 18. August 2022 , Planungsnr.: 347-2022-00002, 
Planungsbereich „St. Sigmund 32“ durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 

 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im 
Sellrain vor:  
 
Umwidmung 

Grundstück .145 KG 81129 St. Sigmund 

rund 1090 m² 

von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

in 

Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5), Freizeitwohnsitze zugelassen § 13 (3), Anzahl 

Freizeitwohnsitze: 2 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
einstimmig gefasst. 

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Der Bürgermeister Anton Schiffmann sowie der Gemeinderat Daniel Schiffmann sind bei diesem Punkt 
gemäß § 29 Tiroler Gemeindeordnung 2001 befangen und daher bei der Abstimmung nicht anwesend. 
 
Zu Pkt. 17) 
Wie bereits in der Gemeinderatssitzung vom 7. Juni d.J. berichtet, beendet der Pächter der 
Sonnbergalm Hubert Holzer nach der heurigen Almsaison (30. November 2022) die bestehende 
Pachtvereinbarung und wurde dies von Seiten der Gemeinde bzw. Gemeindegutsagrargemeinschaft 
einvernehmlich mit Hubert Holzer zur Kenntnis genommen. 
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Der Substanzverwalter GR Rudolf Spiegl berichtet, dass sich derzeit zwei Interessenten 
zwischenzeitlich für eine Pacht gemeldet haben. 
Nach Diskussion beschließt der Gemeinderat folgendes einstimmig: 
Die Verpachtung durch die Gemeindegutsagrargemeinschaft wird durch zwei Wochen hindurch auf 
der Gemeindeamtstafel öffentlich im Rahmen einer freihändigen Vergabe ausgeschrieben. Nähere 
Auskünfte erteilt der Substanzverwalter. Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
behält sich ausdrücklich das Recht der freihändigen Vergabe vor. 
 
Zu Pkt. 18) Allfälliges: 

a) Der Bürgermeister berichtet, dass beabsichtigt ist, ab der Wintersaison 2022/2023 nur mehr 
eine Lawinenkommission für das gesamte Gemeindegebiet zu installieren. Diesbezüglich soll 
die Lawinenkommission 1 „St. Sigmund“ und die Lawinenkommission 2 „Praxmar“ in 
derzeitiger Form aufgelöst werden. Der Bürgermeister wird dem Gemeinderat eine 
entsprechende abgeänderte Geschäftsordnung zur Beschlussfassung vorlegen. 

b) Der Bürgermeister gibt einen kurzen Überblick über die Projekte „Sanierung Ortszentrum“ und 
„Gehsteig Alt Peida“. Der Gemeinderat spricht sich einhellig für die Weiterverfolgung dieser 
Zukunftsprojekte aus und beauftragt den Bürgermeister, entsprechende Planunterlagen mit 
Kostenschätzungen ausarbeiten zu lassen. 

c) Der Bürgermeister berichtet, dass die Baumaßnahmen im Bereich Lüsens Melach 
Sofortmaßnahmen nach den Murereignissen im Sommer 2022 durch das Baubezirksamt 
Innsbruck zwischenzeitlich ziemlich abgeschlossen wurden. 

d) Auf Anfrage von Frau Bürgermeister-Stellvertreterin werden die Kosten für die „Talent-Card“ 
für St. SigmunderInnen mit Hauptwohnsitz einstimmig mit € 50,-- bis auf weiteres gefördert. 
Die „Talent-Card“ ist für Jugendliche und ihre Eltern, die sich bei der ersten großen 
Ausbildungsentscheidung Unterstützung holen möchten. Die Abwicklung erfolgt über die 
Bildungsconsulting der Tiroler Wirtschaftskammer (www.bildungsconsulting.at). 

e) Auf Anregung von Herrn Gemeinderat Thomas Spiegl sollte die Gemeinde Info Service App 
„Gem2Go“ verstärkt genützt werden. 

f) Als Termin für die nächste Gemeinderatssitzung wird Dienstag, der 20. Dezember 2022, 20.30 
Uhr angekündigt.  

 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 8. 11. 2022 durch Einzelladung per Email.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
 
Angeschlagen am:  09. Dezember 2022   Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  27. Dezember 2022   Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
Die Gemeinderäte:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
Der Schriftführer: 
 
 

http://www.bildungsconsulting.at/

